
Aichen steht gut da

Waldshut-Tiengen (ufr) Aichenwächst:
Ende 2018hatte es noch318Einwohner,
Ende 2019bereits 329.Diese erfreuliche
Nachricht stellte Ortsvorsteher Chris-
tian Maier an den Anfang seiner Aus-
führungen in der Bürgerversammlung
in der Gemeindehalle. Positiv fiel auch
seinBlick auf die Finanzenaus: „Wir ha-
ben unsere Mittel sinnvoll eingesetzt
und konnten einen ordentlichen Rest
ins neue Jahr nehmen.“
Musikalisch eingestimmt vom ge-

mischtenChorAichenunddemMusik-
vereinAichen, hörtendieBürger imBe-
richt des Ortsvorstehers, was sich 2019

in Aichen alles getan hat und 2020 tun
soll. Den Breitbandausbau, dieWahlen
von Michaela Ebi und Johannes Kro-

mer in den Ortschaftsrat, die Neuver-
gabe der Jagdpacht, der Seniorenaus-
flug, diverse Wegesanierungen und
das Schlüchttalnarrentreffen nannte
Maier als wichtige Ereignisse undThe-
men2019. Bei derVereinsförderung gab
es einmalig mehr Ortschaftsmittel für
die Vereine, um fehlende Einnahmen
beim Dorffest abzumildern, das unter
schlechtemWetter gelitten hatte.
Den Blick auf die Freiwillige Feuer-

wehrAichen, diemitDetzelnundKren-
kingen zum Ausrückebereich Ost ge-
hört, verbandMaiermit demAppell an
dieBürger,mehrEngagement zu zeigen
und der Feuerwehr beizutreten. Dies
sagte er mit Blick auf die Sicherung des
AusrückebereichsOstmit demStandort
Krenkingen und, damit verbunden, die
Sicherheit Aichens. Auch eine Ehrung
nahm der Ortsvorsteher vor: Monika

Boll erhielt für 25-maliges Blutspenden
die Blutspender-Ehrennadel in Gold.
Wie immerbekamendieBürger auch

in die gesamtstädtische Situation Ein-
blicke. Bürgermeister JoachimBaumert
informierte inWort undBild. In der ab-
schließenden Bürgerfragerunde gab es
zum Ablauf des Breitbandausbaus und
der hierfür verwendeten Technik kriti-
sche Stimmen.

Mit dem obligatorischen Rehessen
klang der Abend gesellig aus. Geliefert
hattendasRehAichens Jagdpächter, zu-
bereitet hatten es die Metzgerei Gens-
wein und die Aichener Landfrauen, die
auch bewirteten. Ihnen und allen, die
sich in Vereinen und als Helfer für eine
lebendige Dorfgemeinschaft und ein
schönes Ortsbild engagieren, galt der
besondere Dank des Ortsvorstehers.

Ortsvorsteher Christian Maier
berichtet bei Bürgerversammlung
über gute finanzielle Lage und Ein-
wohnerzuwachs

Aichens Vorhaben 2020
Sanierung der Straße oberhalb der
Abzweigung Allmut-Alpenblickhütte und
eines weiteren Teils des Röschberg-
wegs; Aufstellen des Bushaltehäus-
chens; Beratungen über ein Neubauge-
biet und die Sanierung des Schulhofs,
Kauf eines Kastens für den Defibrilla-
tor. Unter Berücksichtigung von noch
offenen Rechnungen und Rückstellun-
gen hat Aichen unter dem Strich für
2020 gut 21.000 Euro (Städtische Mit-
tel und Ortschaftsmittel) zur Verfügung.

Blick in Aichens Bür-
gerversammlung in
der Gemeindehalle:
Die geehrte Blutspen-
derin Monika Boll
(von links), Johannes
Kromer (stellvertre-
tender Ortsvorsteher),
Christian Maier (Orts-
vorsteher von Aichen)
und Joachim Baumert
(Bürgermeister von
Waldshut-Tiengen).
BILD: URSULA FREUDIG

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

KALVARIENBERGSTRASSE

Vollsperrung
wird verschoben
Waldshut-Tiengen – Die ab
Montag, 13. Januar, inWaldshut
geplante Vollsperrung der Kal-
varienbergstraße für Forstar-
beitenmuss voraussichtlich um
eineWoche verschobenwer-
den. Die Terminverschiebung
ist wegen dringender vorheriger
Maßnahmen amMühleberg er-
forderlich. Darüber informiert
die Stadtverwaltung. Der neue
Termin der Vollsperrung in der
Kalvarienbergstraße wird noch
bekanntgegeben. Die Vollsper-
rung der Kalvarienbergstraße
wird etwa ein bis zweiWochen
andauern. Fußgänger können
die Straße zu Zeiten, in denen
nicht gearbeitet wird – bis 8 Uhr
und ab 16.30 Uhr – begehen.
EntsprechendeHinweise gibt
es an der Arbeitsstelle.

JAHRESPROGRAMM

Frauenselbsthilfe
besteht seit 40 Jahren
Waldshut-Tiengen – Die Frau-
enselbsthilfe nach Krebs lädt
amMittwoch, 8. Januar, um
17Uhr ins Gasthaus „Rheini-
scher Hof“, Kaiserstraße 68, in
Waldshut ein. Vorgestellt wird
das neue Jahresprogramm. Im
Jahr 2020 wird das 40-jährige
Bestehen gefeiert, aus diesem
Anlass sind einige interessante
Veranstaltungen geplant. Au-
ßerdem ist die Yoga-Lehrerin
Michaela Linder zu Gast. Sie in-
formiert über ihr Angebot Yoga
speziell für Frauenmit Krebs.
Weitere Informationen bei An-
drea Klein, unter der Telefon-
nummer 0175/2635130.

STAMMTISCH

Neuer Fahrplan ist
Thema bei Bahnrentnern
Waldshut-Tiengen – Der
Stammtisch „Busse und Bah-
nen“ für die ehemaligenDB-
Mitarbeiter trifft sich amDon-
nerstag, 9. Januar, ab 14.30 Uhr
im ehemaligen Café Flair beim
Bahnhof in Tiengen. Gespro-
chenwird über den abDe-
zember gültigen Fahrplan.
Angehörige sind ebenfalls
willkommen.

NOTIZEN

Radsportverein Schmitzingen:Die
Hauptversammlung findet am
heutigen Samstag, 4. Januar,
20 Uhr, imGerätehaus Schmit-
zingen statt. Unter anderem
sind Ehrungen für 70-jähri-
ge Vereinsmitgliedschaft beim
RSV Schmitzingen undWahlen
vorgesehen.

Zum Goethe-Café lädt die Goe-
the-Gesellschaft Hochrhein
amDonnerstag, 9. Januar, ab
17 Uhr ins Café „Stellwerk“ in
Waldshut ein. Gesprochenwird
über den Roman „Neujahr“ von
Juli Zeh. Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Abrissarbeiten für Volksbank-Neubau in Tiengen beginnen
Am 7. Januar beginnen die Abbrucharbeiten im Zusammen-
hangmit demNeubau der VolksbankHochrhein in Tien-
gen. In einem ersten Bauabschnitt werden die daneben ste-
hendenGebäudeHauptstraße 78 und 80 abgerissen. Dazu
wird die Hauptstraße in diesemBereich vom 7. Januar bis
19. Februar halbseitig gesperrt. Die Hauptstraße wird da-
bei vonOst nachWest (Sparkasse in Richtung Brühlgasse/
Heckerstraße) jederzeit befahrbar sein. Aus RichtungHe-
ckerstraße ist die Zufahrt bis zumMarktplatz frei. Das teilt
die StadtverwaltungWaldshut-Tiengenmit. Fußgänger
in diesemBereich werden gebeten, den nördlichenGeh-
weg von derMarkt-Apotheke bis zur Sparkasse zu nutzen.
Zur gefahrlosenQuerung der Hauptstraße kann der Fuß-

gängerüberweg an der Volksbank sowie ein provisorischer
Fußgängerüberweg imBereich Osti Optik genutzt werden.
Über die Fasnachtszeit werden die Sperrungen zurückge-
nommen. Nach der Fasnacht werdenweitere Bauabschnitte
folgen,mit denen unterschiedliche Sperrungen einherge-
henwerden. Die VolksbankHochrhein teilt auf ihrer Home-
pagemit, dass die Geschäftsstelle in Tiengen deshalb vom
13. bis 17. Januar geschlossen ist. Auch die SB-Geräte stehen
nur eingeschränkt zur Verfügung, alternativ stehen die Ge-
schäftsstellen in Lauchringen undWaldshut zur Verfügung.
Ab dem 20. Januar ist die Volksbank-Geschäftsstelle in der
Klettgaustraße 9 in Tiengen, ehemals „Joy’sMediathek“, zu
finden. BILD: JULIANE SCHLICHTER

Gurtweil – Souverän bewältigte der
neueOrtsvorsteher ClaudioHelling die
Leitung seiner ersten Bürgerversamm-
lung inGurtweil. In derGemeindehalle
lauschten knapp200Bürger denBerich-
ten, bestätigtenmit Beifall die Leistun-
genderVerantwortlichen, genossendas
Rehessen und waren mit Fragen oder
Kritik äußerst zurückhaltend.
Nach dem Sektempfang zu Beginn

der etwa dreistündigen Versamm-
lung wünschte der Ortsvorsteher den
1697Gurtweilern „insbesondere Ge-
sundheit, Zuversicht und Frieden“.
Dann nannte er Zahlen, Daten und
Fakten aus dem Jahr 2019. Demnach
wurden inGurtweil 13 Kinder geboren,
18 Bürger starben und bedingt durch
Zu- und Wegzüge nahm die Bevölke-
rung um 17 Einwohner ab. Angesichts
der zwei Neubaugebiete „Bodenacker“
und „Höllstein“ wird Gurtweil „schon
kurzfristigwiederwachsen“, soHelling.
Die 35 Aktiven der Gurtweiler Feu-

erwehrabteilung mussten im vergan-
genen Jahr zu 44 Einsätzen ausrücken
(acht Brände, 15 technische Hilfeleis-
tungen, 20 Alarme durch Brandmelde-
anlagen, einschließlich Fehlalarme).
Die Nachwuchssorgen wollen die Feu-
erwehrleute in diesem Jahr mit einer
Werbeaktion und der Einrichtung ei-
ner Kinderfeuerwehr angehen.

Helling erinnerte an den wahlbe-
dingten Wechsel im Ortschaftsrat und
an das Ausscheiden seiner Amtsvor-
gängerin Marina Schlosser. Stellver-
tretend für den Ortschaftsrat und die
Gurtweiler Vereine überreichte Hel-
ling ein „luftiges Geschenk“, um „Dein
Gurtweil einmal von oben zu erkun-
den“, wie er sagte. Helling wies auch
darauf hin, dass mit dem Neubau der
Rohrbrücke die Verbindung zwischen
Dorf und Vereinszentrum wieder her-
gestellt sei. Für die drei ausgeschiede-
nen Wegewarte wurde Tim Granacher
gewonnen, der einen Großteil der Auf-
gabenübernehmenwird, sagteHelling.
DasAufstellendes Jugendbauwagens,

Neuerungen in der Verwaltung, die vo-
rübergehende Nutzung des Sitzungs-
saals als Klassenzimmer, der Einbau ei-
nes Rolltors im Feuerwehrgerätehaus,
der Kauf eines Veranstaltungszelts für
dieVereine, derKauf neuerHallenstüh-
le, die Verlegung der Umspannwerke
auf den Hungerberg und andere The-
men beschäftigten denOrtschaftsrat.

Als Oberbürgermeister Philipp
Frank Gurtweil etwas süffisant als den
„schönsten Ortsteil“ bezeichnete, kon-
terte ein Bürger damit, dass es „der ver-
kehrsreichste Ortsteil“ sei. Das Reh-
essen hat wieder die Caritas-Küche zu-
bereitet und Mitglieder des Sportver-
eins sowie ein Serviceteam servierten
es. Davor stellte Manfred Schrenk, Ge-
schäftsführer der Caritaswerkstätten
Hochrhein, die seit 1980 im Gurtwei-
ler Schloss untergebrachte Einrichtung
vor. Sie ermöglichen 600Menschenmit
Behinderung die Teilhabe am öffentli-
chen Leben und bieten für 200 Bewoh-
ner unterschiedliche Wohnformen.
Schrenk appellierte an die Bürger, bei
Besuchen in der Gartenanlage auf dem
Privatgelände die vom Behinderten-
beirat aufgestellten Aufenthaltsregeln
zu respektieren.

Gurtweil will wachsen

VON A L FRED SCHEUBLE

➤ Neubaugebiete gegen
sinkende Einwohnerzahl

➤ Marina Schlosser als Orts-
vorsteherin verabschiedet

Gurtweil in Zahlen
Der einwohnermäßig größte Ortsteil
von Waldshut-Tiengen zählt 1697 Ein-
wohner (Stichtag 30. Dezember 2019).
Es waren 13 Geburten und 18 Sterbe-
fälle zu verzeichnen. In diesem Jahr
werden zwei Neubaugebiete „Boden-
acker“ und „Höllstein“ erschlossen.
Die Verfügungsmittel für 2020 betra-
gen 51.000 Euro. Geplante Aktivitä-
ten 2020 sind 30er-Zone, Schuler-
weiterung, Gehwegergänzung in der
Indlekofer Straße, Weiterverfolgung
der Verlegung der Umspannwerke und
Überarbeitung der Internetseite des
Ortsteils (www.gurtweil.de).

Bei der Bürgerversammlung in Gurtweil
wurde die bisherige Ortsvorsteherin Marina
Schlosser von ihrem Nachfolger Claudio Hel-
ling verabschiedet. BILD: ALFRED SCHEUBLE

MEINE WOCHE

Mit einer schlechten Nachricht ist
das Jahr 2019 zu Ende gegangen.

Das Schweizer Kernkraftwerk im be-
nachbarten Leibstadt musste – ein-
mal mehr – außerplanmäßig herun-
tergefahren werden. Laut Betreiber
und Schweizer Atomaufsicht wegen ei-
ner Panne im nicht-nuklearen Bereich
– und ohne Gefährdung von Mensch
und Umwelt, so hieß es. Eigentlich,
so möchte man fast sagen, halb so
schlimm. Stand halt mal wieder zwei
Tage still, das Kernkraftwerk. Jeder
Tag Stillstand ist ein guter Tag, möch-
ten die Atomkraftgegner dies- und jen-
seits des Rheins sagen. Doch leider war
es halt mal wieder eine Panne, die für
den nicht geplanten Stillstand verant-
wortlich war. Und so war es alles ande-
re als ein guter Tag.Denndiese Störung
imÜberwachungssystemder Turbinen
und das bei dieser Gelegenheit ent-
deckte defekte Dampfventil reiht sich
nahtlos eine in eine lange Pannenserie
in Leibstadt. Nicht viel besser sieht es
übrigens im benachbarten Kernkraft-
werk Beznau aus. Bleibt zu hoffen, dass
die aller Orten ausgesprochenen gu-
ten Wünsche für das noch junge Jahr
2020 ihre Wirkung nicht verfehlen und
das neue Jahrzehnt nicht gleichmit der
nächsten Panne in einem der beiden
benachbarten SchweizerKernkraftwer-
ke Fahrt aufnimmt.

Praxis-Übernahme
macht Hoffnung

Quasi in letzter Minute des Jah-
res 2019 gab es für die Menschen

in Waldshut-Tiengen und Umgebung
gute Nachrichten. Denn die Tienge-
ner Internistin Carla Agostinelli-Neu-
hoff hat doch noch einen Mediziner
gefunden, der ihre Praxis übernimmt.
Georg Steinfurth will dort ab Februar
die ersten Patienten behandeln. Bis auf
Weiteres allerdings nur Privatpatien-
ten. Alle potenziellen Kassenpatienten
des Arztes, der bislang in der Schweiz
praktizierte, müssen sich noch gedul-
den. Denn noch hat Steinfurth keine
Kassenzulassung. Diese strebe er je-
doch an, sagte er im Gespräch mit un-
serer Zeitung.Dableibt im Interesse der
Kassenpatienten nur zu hoffen, dass
der Mann aus Todtnau seiner Ankün-
digungbaldTaten folgen lässt. Andern-
falls wäre die gute Nachricht am Ende
doch nur eine halb so gute Nachricht.

kai.oldenburg@suedkurier.de

VON
K A I O LDENBURG

Pannen-Serie
geht weiter

Und was meinen Sie?
Dann schreiben Sie uns!
Am schnellsten per E-Mail an
waldshut.redaktion@suedkurier.de
Post: SÜDKURIER Medienhaus
Lokalredaktion; Bismarckstraße 10
79761 Waldshut-Tiengen
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